
Was werden Sie persönlich als 
Organspende-Beauftragter unterneh
men, um die Situation zu verbes-
sern?
Alles, was mir inhaltlich, organisato-
risch und politisch der eher plakative 
Status einer Gallionsfigur „Organ-
spendebeauftragter“ ermöglicht. 
Dabei steht im Zentrum das sächsi-

sche Netzwerk Organspende (SNO).  
Alle Krankenhäuser werden hier ver-
netzt, damit man sich gegenseitig 
unterstützen kann, aber auch ein-
heitliche Standards für Sachsen 
umgesetzt werden können. Die Akti-
onen reichen bis ins individuelle 
Krankenhaus, – in die ärztliche Nie-
derlassung, – in die Schulen und in 

die Medien (Presse, MDR). Wir 
haben uns sehr viel vorgenommen 
und sind dankbar, dass die Presse in 
Sachsen dieses wichtige Thema auf- 
und ernstnimmt. 

Prof. Dr. med. habil. Hans-Egbert Schröder 

Berufspolitik
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STEX in der Tasche – 
wie weiter?

Chancen und Perspektiven im 
sächsischen Gesundheitswesen

Das Sächsische Staatsministerium für 
Soziales und Verbraucherschutz, die 
Sächsische Landesärztekammer, die 
Krankenhausgesellschaft Sachsen 
und die Kassenärztliche Vereinigung 
Sachsen laden alle Medizinstudenten, 
die PJ-ler und andere Interessierte 
herzlich ein zu zwei 
Informationsveranstaltungen für 
Medizinstudenten und Jungärzte

am 4. Mai 2015 ab 11.00 Uhr 
in das Studienzentrum 
der Universität Leipzig, 
Liebigstraße 27, 04103 Leipzig

sowie 

am 24. Juni 2015 ab 12.00 Uhr 
in das Medizinisch-Theoretische 
Zentrum  der Technischen Univer-
sität Dresden, Fiedlerstraße 42, 
01307 Dresden.

Im Hörsaal findet ein Einführungs-
vortrag zu Fragen der ärztlichen Wei-
terbildung statt und anschließend 
eine Podiumsdiskussion mit Vertre-
tern der Sächsischen Landesärzte-
kammer, von Weiterbildungsbefug-
ten und Weiterzubildenden aus säch-
sischen Krankenhäusern und aus der 
Niederlassung. 

Vor, während und nach der Plenar-
veranstaltung informieren und bera-
ten Sie an ihren Ständen im Foyer 
erfahrene Ärzte, Geschäftsführer 
sächsischer Krankenhäuser, Vertreter 
ärztlicher Standesorganisationen in 
Sachsen und der Deutschen Apothe-
ker- und Ärztebank zur Weiterbil-
dung sowie zu Chancen und Einsatz-
möglichkeiten im

■	 ambulanten Bereich,
■	 stationären Bereich,
■	 Öffentlichen Gesundheitsdienst. 

Dabei stehen Themen im Mittel-
punkt wie

■	 individuelle Gestaltung der Wei-
terbildung,

■	 Weiterbildung und Karrierechan-
cen im Krankenhaus,

■	 Weiterbildung im ambulanten 
Bereich

■	 Gründung oder Übernahme einer 
Praxis,

■	 Berufsmöglichkeiten im Öffentli-
chen Gesundheitsdienst,

■	 Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie,

■	 Fördermöglichkeiten.

Für das leibliche Wohl während der 
Veranstaltungen ist gesorgt.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Die Veranstaltungen sind kos-
tenfrei. Für Ihre Fragen, auch gerne 
vorab für die Podiumsdiskussion, 
stehen wir Ihnen unter arzt-in-
sachsen@slaek.de gerne zur Verfü-
gung. Die Einladungsflyer können 
Sie sich von der Homepage der Säch-
sischen Landesärztekammer www.
slaek.de herunterladen.

Dr. med. Patricia Klein
Ärztliche Geschäftsführerin

Kreisärztekammer 
Chemnitz (Stadt) 

Nächste Mitgliederversammlung 
am 28. April 2015

Der Vorstand der Kreisärztekammer 
Chemnitz (Stadt) lädt alle Mitglieder 
der Kreisärztekammer am

Dienstag, dem 28. April 2015, 
19.00 Uhr,

in das Gebäude der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Sachsen,
Carl-Hamel-Str. 3, 
09116 Chemnitz,

zur nächsten und konstituierenden 
Mitgliederversammlung ein. Im Rah-
men der Mitgliederversammlung soll 
neben dem Jahres- und Finanzbe-
richt ein neuer Vorstand für die 
nächste Wahlperiode bis 2020 
gewählt werden. 

Wenn auch Sie Interesse an einer 
Mitarbeit im Vorstand der Kreisärzte-
kammer in der nächsten Wahl
periode haben, möchten wir Sie 
auch auf diesem Weg noch einmal 
zur Kandidatur ermuntern. 
Gern können Sie mit mir unter 
Telefon-Nr. 0371/216514, 
E-Mail: chemnitzstadt@slaek.de, 
Kontakt aufnehmen. 

Dr. med. Andreas Bartusch
Vorsitzender der Kreisärztekammer 

Chemnitz (Stadt)




